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Bestandsaufnahme und Perspektiven der 
Sanierung der Bühnen Köln am Offenbachplatz

Pressekonferenz, 3. Juli 2017
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• maximal gestörter Bauablauf

• keine Planer und keine Objektüberwachung für die Haustechnik

• Insolvenzen und Kündigungen

• unklare Vertragssituationen mit den beteiligten Firmen

• kein Zeit- und kein Kostenplan
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Die Ausgangslage 2016 
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Keine wesentlichen Probleme im Hochbau, 
die Klinkerfassade muss noch einmal nach-
gearbeitet werden.

Die Bühnentechnik ist weitgehend fertig 
gestellt und gibt den vier Bühnen faszi-
nierende Möglichkeiten.

Das Desaster bei der Haustechnik ist um-
fassend.
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Die Ausgangslage
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• neue Planer und Objektüberwachung für die Haustechnik

• neue Struktur der Bauherrenvertretung

• neues Budget und Vorarbeiten für neue Zeit- und Kostenpläne

• Firmengespräche

• ‚Außenspielstätte am Offenbachplatz‘
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Die Maßnahmen 
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Der neue Planer der Technischen Ausrüstung 
INNIUS RR ist seit dem 01.10.2016 unter 
Vertrag.

Auch das gehört zu den Firmengesprächen, 
die Bühnen übernehmen noch nicht instal-
lierte Sanitärausstattung.

Im Sommer 2016 wird in nur vier Monaten 
das Kleine Haus spielbereit gemacht, die 
‚Außenspielstätte am Offenbachplatz‘.
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Die Maßnahmen

Organigramm	kann	
leider	aus	datenrecht-
lichen Gründen	 nicht	
gezeigt	werden.
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• alle Planer und Objektüberwachungen unter Vertrag

• Vorleistungen und vertiefte Grundlagenermittlung durch              
3D Laserscanning

• Firmengespräche weit fortgeschritten

• neue Termin- und Kostenplanung
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Der Status 
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Brainstorming in der Grundlagenermittlung 3D Laserscanning am Beispiel einer Lüftungs-

zentrale

Ausschnitt Firmengespräche aus dem     
Monatsbericht Juni 2017 
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Der Status
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• Methode der BIG POINTS

• Drei Bereiche: 1. Opernhaus; 2. Kinderoper, Schauspielhaus und 
Opernterrassen; 3. Masterplan

• Berücksichtigung von Risiken

• Navigation nach dem kritischen Weg
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Die Perspektive
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• Rahmenterminplan als Produkt aus Planungs- und Ausführungs-
terminplan

• Fertigstellungsdatum bezeichnet die Übergabe der Häuser nach 
Abschluss der Baumaßnahmen, nicht die Eröffnung

• Baukosten und Baunebenkosten, keine Finanzierungskosten und 
keine Kosten des Interim
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Die Perspektive: Termine und Kosten
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Die Perspektive: Der Rahmenterminplan
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Die Perspektive: Ausschnitt aus der Gesamtkostenliste
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• bereits geleistete Zahlungen 271 Mio. €

• vertragliche Verpflichtungen 335 Mio. €

• gegenwärtiges Budget 404 Mio. €

• Bau- und Baunebenkosten 545 bis 570 Mio. €

• Saldo aus kostenrelevanten Risiken und Chancen 25 Mio. €
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Die Perspektive: Termine und Kosten
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• Die Projektstruktur ist angemessen.

• Vorleistungen und vertiefte Grundlagenermittlung sind weitgehend 
abgeschlossen.

• Planungsaufwand geht über die Neuplanung der Haustechnik 
hinaus, trotzdem die wirtschaftlichste Lösung, da die Bau-
genehmigung erhalten bleibt.
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Die Bedingungen für einen erfolgreichen Abschluss sind gegeben
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• Kosten- und Zeitbedarf entstehen durch intensive Planung und 
weitgehenden Um-, Rück- und Neubau.

• Erkennbare Risiken (und Chancen) sind eingerechnet und werden 
gemanagt. 

• Fortschreibung der Perspektive erfolgt nach Fertigstellung des 
detaillierten Ausführungsterminplans Ende erstes Quartal 2019.
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Die Bedingungen für einen erfolgreichen Abschluss sind gegeben
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Foto aller Beteiligten
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Die Teams von Bauherrschaft, Projektsteuerung, Planern und Objektüberwachungen
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sanierung.buehnen.koeln
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